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Kamstag Sen i l . Antust 1838.

Nennltche Verlautbarungen.
Z. 1093. (2) N r . 9556/VII I .

K u n d m a c h u n g .
Zur Verpachtung des Wcgmauih«Bezu»

ges an den Statwnen E l . Marem und Wei-
xelberg auf das Mllttärjahr i339, ober auch
auf dle Mllitärjahre 1659, i8/z0 und l 8 ^ i ,
wi',d mit Beziehung auf dle allgemeine Kund-
machung vom 7. Juni 0. I . die zweite Ver-
steigerung, und zwar: zuerst abgesondert, dlüin
aber vcrcmt für beide Stationen, am 16, Au-
gust d. I . bei der löblichen B?z.irksobr,gkelt
Wex°lbc.rg abschalten, und hlcbci für die
S ia l i cn S t . Marnn der Betrag von jährli«
chen H/lIu ss. ; für jene m Wcixclbcrg der Be-
trag von jährlichen 1^56 ft. als Ausrufspreis
angenommen werden. — H>ezu werden die
Pachtlllftigen mlt dem Gcisaye eiligeladen, daß
dle j bezüglichen Llcitatjonsbtdlngniffe täglich
hterantts, wie auch bei dem k. k. Gcfallenwach,
Nnterinspeclor zu Weixelberg eingesehen wer,
den können. — K. K. Cameral? Gezlrks« Ver-
waltung ilaibach am 6. August iLZ3.

Z. io9ä- (2) N r . I600 /V I I I .
K u n d m a c h u n g .

M i t Bez'ehlwg auf die allgemeine Kund-
machung der wohllöblichen k. k. Cameral,Ge-
fallen» Verwaltung vom 7 I u n ! d. I . ^ wird
wegen Verpachtung des Weg- uud Brücken,
wauth-Vezuges zu Ncustadtl und Treffen für
das Mlltt^rjahr ^3^9/ oder auch für die M l l l -
tärjahre isZ^/ 1640 und i 8 ^ l , am 17. Zlu-
gufl l . I . die zweite Werste<gnung bei der
löblichen Be^nksoVrlgkett Ruperlshof zu Neu»
siadtl abgehallcn^. zum A^srufsprnfc rück-
sichtlich der Station 3tcustadtl der Betrag v^n
jährlichen 2662 st-/ und bezüglich der Weg-
mauthstatlon Treffen der Betrag von jährli-
chen ic>35 st. M . M . angenommen und die
Objecte zuerst emzeln, dann aber vereint aus'
gebothen werden. —- Hiezu werbcn die Pacht-
lustigen mtt dem Beisetzt eingeladen, deß die
Llcitatlopsbedir.gnlsse täglich Hieramts, wie
auch bei dem k. k. G.faüenwach > Untennfpector
zü Neustadll eingesehen werden können. —
K. K. Eameral, Bezttks, Verwaltung kaidach
am 6. August 1326.

Z. iOy5. (2)

WUeinlieitation.
Am 16. d. M . Nachmittags UM

2 Uhr werden in dcm, nächst Laibach
liegenden Schloßgcbäude Leopolds-
ruhe, alte Bau-und Schüttweine, aus
den Neustädtlcr Welngcbirgen, die
Maß zu ä. bis 6 kr. nach den ver-
schiedenen Qualitäten ausgeboten
und licitando veräußert werden, wo-
zu die Kauflustigen zahlreich erschei-
nen wollen. — Verwaltungsamt der
ritterl. deutschen Ordens- Commcnda
Laibach am 7. August i3Z8.

NermisOte Verlautbarungen.
Z- iog2 (2) Nr . ^963.

D i u r n i s t e n w e r d e n gesucht.
Bei dem k. k. Bezirkscommissariate Umge-

bung Laibachö werden zwei Kanzlei: Diurnisien
gegen ein Taggeld ven 3o kr. aufgenommen.

(Zompctciitcn haben sich bis ,5. d. M . per«
sönlich daselbst zu melden.

K. F . Bezilköcommissariat der Umgebung
Laibachs am 5. August ,356.

Z . io84. (3) Nr . 566.
C d i c e.

V o m Bezirksgerichte Seisenberg wird hiemit
bekannt gemacht: <Zs sey über Ansuchen deK
Georg Eppich von Ticfenlha! in die executive Bcr«
sieigerung der zum Verlasse des seligen Georg
Novak, vulgo Vejschar, gehörigen, zur Herrschaft
Seisenberg sud Nect. Nr . 266V2 dienstbaren ^
5^aufrcchtshube in Selia H a u s - N r . i I , welche
sammt Gebäuden gerichtlich auf 2o5 st, gescdatz'
wuröe, wegen schuldig?« 7V ft. 2o kr. c. 5. c.
gc>wisliget, und scycn Zu diesem Behufe 3 Tag»
fal)ungcn, nämlich auf den 2». August, 18.
September und 2c>. October l. I , , jedesmal früh
9 Uhr in Loco der Realität mit dem Beisätze be-
stimmt worden, daß die Realität bci der , . und
2. Tagsatzung nur um odcr über den Schätzwerts
bci der 3. Feilditthung hingegen auch untcr der
Schätzung hintangegeben wcroc.

Hlcvon werden Kauflustige mit dem Anhonge
verständiget, daß das Schätzungsprococoll, der
Grundbuchsextract und die Licitationsbedingnisfc
täglich hier eingesehen werden können.

Bezirksgericht Seiscnberg am »0. J u l i <6Zg.



6o6
Z.i<>7g. (3) Nr. 5?9.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte WcißenfelK wird

bckannt geinachc: 6ö sey den 6. September »624
zu Söva dcr pl'nssonirte SlrHheiiaffistcnt Barche!«
mä Klementschitsch leztllt« gestorben. Nachdem
sich die testamentarische Orbinn Thcreßa Komitscb,
tcr dießfäNigen Erbschaft einschlagen hat, und
diesem Gerichte unbekannt ist, ob und welchen
Personen auf seine Verlassenschaft ein Erbrecht
zusteht, so werden hiemit alle jene, welche hierauf
einen Anspruch zu machen gedenken, erinnert, ihr
Erbrecht binnen Einem Jahre so gewiß bei diesem
Gerichte anzumelden und gehörig auszuweisen,
ols widrigens diese Verlaffcnschaft nach Vorschrift
der für den I a l l nicht bekannter «Zlbcn bestehen«
den Gesetze abgehandelt rrcrdcn wird.

Bezirksgericht Weihenfcls am 23. Ju l i , 359 .

Z . lo6Z. (2) N . 696.
E x e c u t i v e L i c i t a t i o n

de? dem J o s e p h K a l l u s c k a zu N a r e i n
g e h ö r i g e n V i e r t « l h u b e .

Vom k. k d z«rksgcrichte Adelsberg wird be-
kannt gemacht: Os scy über Ginschretten des Io»
seph Vessel, Gewaltsträger deä Herrn I^kob Kos»
ler von Trieft, 6<? ̂ » « ^ n l a w 6. M a i d. I . , Z .
696, in die executive Feilbiethung der, t>em Io«
seph Kalluschn zu Narein gehörigen, zur löblichen
Herrschaft Prein «ul, Urb. Nr. 1 eicnstbarcn, ge«
richtlich auf 446 st. I o kr. geschätzten Vienelhube,
»regen schuldiger 2I7 ss. 25 kr. <Z. M . c. 8. c.
gewilliget, und deßhalb die erste Versteigerungs«
tagsatzung auf den 12^ J u n i , die zweite auf den
»2. Ju l i und die dritte auf den »5. August »953,
jedesmal Vormittags um la Uhr im Orte der
Realitäten mit dem Anhange angeordnet worden,
daß, wenn dicse Realität bei der ersten und zrvei«
ten Versteigerung nicht um oder über den Schäz»
znnzswcrth an Mann gebracht werden sollte, selde
lici der dlittcn auch unter dicscm Werthe hintan«
gegeben werden würde.

Kauflustige werden biczu mit dem Beisätze,
daß die dicßfälilgen Licitationsbedingnifse hier in
den Amtöstundcn tonnen eingesehen und bei der
Versteigerung werden bekannt gegeben werden,
eingeladen.

K. K. Bezirksgericht Adelsberg am 3. M a i ,833.
A n m e r k u n g . Da auch bei der zweiten Feil^

bicthung kein Käufer erschien, wird die
dritte am »3. August i326 abgehalten werden.

Z . ic.63. (3) Nr. 9 ,2.
E x e c u t i v e L 1 c i t a t i 0 n

d e r d e m J o s e p h F r a n k ( V a l e n t s c h i t s c h )
zu N a r e i n gehö r i gen G a n z h u b e.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsbcrg wird hie«
mit bekannt gemacht: Es sey über Einschreiten
des Anton St tgvu von Adeloberg, 6« przes. , I .
Jun i ,353, Z. 9 ' 2 , in die executive Feilbielhung
der. dem Joseph Frank, vulgu Valcntschitsch zu
Narein gehörigen , der löbl. Herrschaft Prem «ub
Urb. N^. 26 und 42 dienstbaren Kaufrechtshuhc,

wegen schuldige? 55 ss. 2, kr. c. 5. e., gewlNiget,
und deßhalb die erste Versteigeru'igßtagsatzung auf
den 2 l . August, die zweite auf den 2». September
und die dritte auf den 29. October i353, jedes»
mal Vormittags um ,« Uhr im Orte der Reali«
tät mit dem Anhange angeordnet worden, daß,
wenn diese Realität bei der ersten und zweiten
Versteigerung nicht um oder über den Schähungs.
werth an Mann g/bracht werden sollte, selde bei
der dritten auch unter diesem Werthe hmtange»
geben werden würde.

Kauflustige werden hiezu mit dem Beisätze,
daß die dießfälligen Licitülionsbedingnisse hier in
den Amtustunden können eingesehen, und bei der
Versteigerung werden bekannt gegeben werden,
eingeladen.

K.K. Bezirksgericht Adelsberg am »3. Jun i »656.

3- 1091. (2)

A n z e i g e .
Gefertigter bringt ergebenst zur

Kenntniß, daß er den in seinem
Hause Nr. >o in der Kapuziner Vor-
stadt allhier früher bestandenen Gast-
hof „zum goldenen Hirschen" allda
nebst Garten, Einem verehrungswür-
digen Publikum wieder eröffnet, und
empfiehlt sich um geneigten Zuspruch.

De t te la .

Z. 1097. (2)
Em verheiratheter Kellner wird

in einer Stadt in Oberkrain unter
vortheilhaften Bedingungen gesucht.
Derselbe muß des Lesens und
Schreibens, so wie der deutschen und
krainischen Sprache mächtig, und
eine kleine Caution zu erlegen im
Stande seyn.

Das Nähere erfährt man in der
Gradischa - Vorstadt Haus - Num-
mer 3L im 1. Stock.

Z. ,087. (3>

ist im Hause Nr. i 5 , Elephanten-
Gasse, pro Michaeli d. I . zu vergeben.

Das Nähere erfragt man beim
Hcmseigenthümer.
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Z. io8g. (3)

Kundmachun g.
I n dem unwtit der Hafenstadt T r i e f t

gelegenen sehr angenehmen Geestädtchen M u g »
g i a , wünschet der dort angestellte öffentlich«
kehrer, Knaben gegen sehr billige Bedmgun«
gen ,n Kost und Quartler zu übernehmen,
welche entweder öffentlichen Unterricht für die
drel Normalclassen nehmen , odcr die jwel er»
silnGrammaticalclassen privat studieren, oder
endlich in den Nebenstunden sich sowohl die
italienische als auch dlt französische Sprache
(theoretisch und practisch) eigen machen wollten.

I n dem sich derselbe hierm der besten
Ztugmsse und der angemessensten Anerkennung
von Seite der hohen k. t. küstenlandischen
Landesstelle erfreuet, dürften Leitern und
Vormünder mit verbürgter Sicherheit ihre
männl'che derlei Jugend ihm dorthin anver-
t rau ln , da hiernach für Alles bestens und ge»
tvissenhafleftens gesorgt werden wird.

Das Nähere in diesem Belange ist im
Gewölbe des Herrn Kar l Hoffmann, im Hause
N r . i 3 nächst der Schufterbtücke in Laibach,
zu erfahren.

Bekanntmachung.
Die so allgemein bekannten k. k. patentir»

ten Kranz? zur Vertilgung der so lassigen Hüh«
nerangm uno Frostbeulen an den Füßen, das

Packet mit 6 Kränzen und Gebrauchsbeschrei«
bung zu l fi., sind wieder angekommen, und

bei Ugna? Odlen v. sllemmavr,
Buchhändler in La,bach, zu haben.

Ferner ist daselbst zu haben:
Tinctur zur Ausbringung der

Flecken
von Pech, allen Fellen, Tabak, Tinte, W«in ,
Oel, Firniß ?c., aus Woll - und Gndenssoffen.

Das Fläschchen für Wollstoff 20 kr., für
Seiden 40 kr. C. M .

Literarische Anzeigen.
B e i

NZna? Mdlen v Aleinmayr, B«^
Händler in Laibach, ist zu haben:

D i e Kosenden.
Walzer für das Pianoforte

v o n
Dohann Nanner.

Preis «5 kr.Das deutsche Hochamt.
(Hier liegt vor Deiner Majestät.)

mit ganz neu darauf componilten Melodien und
krainischem Textet für 2 Singstimmen und Orgel,
woraus leicht auch der Singbaß gesungen

werden kann.
In Musik gesetzt von I . B. Draga t in

Preis 36 kr.

i I n der Buchhandlung
von I . G. Ritter v. Mösle's sel. Witwe und Braumüller

in Wien, ist soeben erschienen, und bei Dgn. Svlcn V. Rleinmayr. Buchhändler tn Laibachf zu haben

die zweite Aussage:

D a s k a l t e W a s s e r ,
als vorzügliches

Beförderungsmittel der Gesundheit
und ausgezeichnetes

Heilmittel in Krankheiten.
Em Wort zu seiner Zeit für alle Menschen, die da wünschen gesund zu werden, es zu bleiben,

und ein frohes Alter zu erreichen.
(Er. Excellenz dem Herrn Carl Grafen von Rechverg, Oberst. Kämmerer Sr. Majestät des Königs

von Bayern, ehrfurchtsvoll gewidmet von I . G.)

Von einem Menschenfreunde.
Mit cincr Abbildung.

I n Umschlag broschirt. Preis 24 kr. Conventions-Münze.



Z. lQQ0 (3) — 6oV —

Allerhöchst bewilligte Ausspielung
durch das Wiener Großhandlungshaus D l . C o i t h ' s S o h n und, Comp. <

der großen und prachtigen

e i n e r d e r

ausgezeichnetsten herrschaftlichen Besitzungen I l ly r iens,
wit großem, höchst werthvollcm Grundbesitz an Wäldern, Acckern, Wiesen, Weingär-
ten ?c, in der südlichen Abdachung des Landes und dem fruchtbarsten Theile gelegen,

wofür eme bare Ablösung ^

von Gulden W. W. ^ ^ W UN U » > ^ » ^ U gebothen wird.

D i e sonahmhaf ten T r e f f e r dleserhöchst a u s g e z e i c h n e t e n L o t t e r i e ,
2 3 1 5 6 an der Z a h l , betragen l au t A u s w e i s

und bestehen in Gewinnsten von
Gulden 200,000 W. W. Gulden 20,000 W. W

„ 60,000 „ „ 10,000 „
„ 50,000 „ „ 9,750 „
„ 30,000 „ „ 9,Z00 „
„ -25,000 „ „ 2,ö00 „

so wie in weiteren Betragen von
f l . 2000, I00O, Hoci, ^00, 25o, 200, i5o, 100 zc.

Die violetten Gratis -Gewinnst- und Gold- Prämien-Lose,
haben laut Ausweis für sich allem,

Gewinnst« Don 5 0 , 0 0 0 2 0 , 0 0 0 4 0 , 0 0 0 Gl.lden :c.,

zusammen Gulden 2 5 1 ^ 2 5 6 W . W . betragend
M d spislen sämmtlich, ohne Ausnahme auch außerdem in der Hauptziehuna auf alle

Realitäten-und Geldgewinnste mit.
Bei Abnahme von 5 Losen wird ein violettes Gratis-Gewinnst-Los unentaeldlich

verabfolgt.
Be i Abnahme aber von 2« Losen, welches jedoch auf Einmahl geschehen muß, wird
nebst den darauf gebührenden v i e r v i o l e t t e n G r a t i s ^ G e w i n n st- Losen, noch
e in G o l d - P r ä m i e ' n - L o s , welches wenigstens einen halben Souveraind'or ge-

winnen muß, so lange deren vorhanden stnd, unentgeldlich verabfolgt werden.

D ie Lose dieser Lotterie, und auch beiderlei Grat is- Gewinnst-Lose sind sowohl
?mze!n,lais m Parthien bei Gefettetem in großer Auswahl und billigst zu haben.

Hcimr sind eben da Esterhazy- Lose zu kaufen und zu verkaufen, so wie alle übri-
ZM erlaudten m - und ausländischen Lotterie - Effecten.

Ish. Ob. VWutscher,
Handelsmann in Laibach.


